
Tomas all. Diese offizielle Proklamierung ist offensicht-
liıch eiıner der runde, adIU. die tschecho-Das Dezennium der geistigen TNeue- slowakischen Staatsorgane diesen bedeuten-

runs des schechischen) Volkes den Ausdruck des Lebens der Gläaäubigen
1mM Gegensatz anderen Yallen VO.  5 An-Am erstien Adventsonntag 1987 begann Aıe fang respektierten.tschechısche ırche ern Dezennium ZUWU/  S VOor-

Wıe lassen ıch Erneuerung der ırchebereitung auf das Mıllenıum des es des
he1ılıgen Vosrtech/Adalbert, das DTL UN geıistige Erneuerung des olkes mıtern-

ander verknüpfen1997 egangen werden uwırd. Dieses ezennı-
War VDO'  z nfang NC 1U  S aufdıe Kr- och VOTI einigen Jahrzehnten ware ine sSol-

der ırche hın ausgerichtet, SON- che Verknupfung schwer denkbar BEWESECN.
dern sollte der geistıigen Erneuerung des gUaTıL- Die enrne: des tschechiıschen olkes lebte
zen Volkes dıenen. Obıwohl dıe Inıtıatıive VDO'  S ın großem Abstand VO.  5 der ırche, manche
ertretern der maıttlieren Nı jJüngeren G((2ene- egten auch antıkatholische Haltungen
ratıon der katholıschen ırche kam UNı den Tag Die Glaäubigen wurden allgemein
auch ım wesentlıchen V“DO'  S dıeser gen fur 1ne mehr der weniger alternde und 1mM
wırd, ıst sı1e offen angelegt, daß uch hr2ı- Aussterben egrTr1ffene ruppe VO  5 Burgern
ten anderer Kırchen un andere enschen gehalten; Personen mıiıt tiıeferem Interesse
guten 2ıllens be, dieser geistıigen Erneue- geistigen Werten galten als exotische Son-

erlinge. DiIie achtziger TEe en bDer furTUNG mıtmachen können. elchen Einfluß
dıe ebets-, Studiıer- UNı Diskussionszirkel Christen NECUE Moglichkeiten eroIine

Weıl hne das Christentum cd1ıe urzelnınsbesondere der studentıschen ugen! auf
dıe Novemberrevolution 1989 hatten, LÜ fSt ur, unNnseIer natıonalen un: UTNOoO-

sıch wohl schwer eTMEessen.. Eın Vergleich m1t paıschen Identität, unNnseTeTr Iradıtionen
der Bedeutung des konzılıaren Prozesses ın nNıC. verstehen sind, MU. bel einer Tadı-
der DDR und der Dolıtıschen Nachtgebete ın alen Erneuerung dieser Wurzel Tadıx) vol-
Leinz1ıg legt aıch jedoch nahe. Wır Drıngen le Beachtung geschenkt werden. el WI1S-
einen Bericht ıuDer dıe Zielsetzungen, Motıive SE  w WITr aubige, daß 19808  ” Ine sich selbst

neuernde ırche 1ne Erneuerung des Vol-IN orhaben dıeses kırchlıchen Großere1ig-
NASSES, der noch vDvOT Beginn der nolıtıschen kes bewirken kann: einmal unmıttelbar

red. wel. die Christen eın Bestandte1 des VolkesUmwälzungen erfaßt wurde.
sınd), ZU anderen mıiıttelbar, als Impuls un:
Inspiıration fur die anderen. „Aktiıve Mitglıe-er kam derufruZU/ „Dezennıum“©, der  06 der Kirche tellen sicher einen verhalt-UN Wen wendet sıch nısmaßıg geringen el der Gesellscha: dar;

Die InıtiativeZ „Dezenn1ıum der geistigen wachst Jedoch staändig die ahl derer, die
Erneuerung deseskam aus dem sSsche- ıch mi1t ihnen innerlich verwandt en
chiıschen katholischen ıllıeu. S1e wendet Antiklerikale, antıkatholische un!: antiıreli-
sıch Jjedoch N1ıC. 1U Katholiken, sondern g10se Stereotype der Vergangenheit SPTEC-

alle Menschen, die ıch ihrer Verantwor- hen eute n]ıemanden mehr Die ering-
tung fur diıe Zukunit MNSCeIES Volkes bewußt schätzung der Kelıgion der die eichgül-
sSınd und ın ihrer Tbeit fur das Volk den tiıgkeit ihr gegenuber weıchen wa folgen-
auptakzent auf geistige un! moralische der Stellungnahme: „Tch bın ‚WarLl keın Glau-
ertie egen Die Inıtiative kam VO' unten, lger, ber ich chatze diejenigen, die glau-
VO.  b Vertretern der mittleren und Jungeren ben, ehr och.‘‘ Insbesondere unter den Jun-
Generation und wurde VO.  > den offiziellen gen Menschen und ın den TeIsen der ntellı-
kKeprasentanten der katholischen ırche BeNZ großen Stadten mehren ıch positive
unserem anı akzeptiert. In einem gemeın- Eınstellungen ZUT ırche, un: S1e gehen DIS

Hırtenbrief der ISCHOIie und Ordina- tıefen Konversionen. Man kann Sagen,
ıen der Ohmischen und mahrıschen DIioze- da ß die katholische iırche 1n Bohmen ın der
SEe'  - wurde dann dieses Programm No- anzen neuzeıtlıchen Geschichte ıch nıe e1-
vember 1937 offentlich bekanntgegeben. NelTr olchen moralischen Autorität erfreut
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hat w1ıe eute Dies ist darauf zuruckzufuh- anveritirautfte ahrneı NU.  I teilweise un:! viel-
renNn, daß die wahren Glaubigen 1n den Zeiten fach verzerrt verstehen un! daß WIr S1Ee
harter Prufungen innerlich me1lstens gereift UrCcC en vleliac strafwurdiger-
sind und daß ihre anl her gestiegen ist. Die welse kompromittieren. Dies gıilt fuüur einzel-
außeren trukturen der ırche eilInden Personen W1e uch für an Strukturen
sich allerdings vleliac. iın klaglıchem Zu- des kirc.  ıchen Lebens emDer Sınd WIT
Stan! Im egensatz ahren g1ibt ın uns des Pluralitäatscharakters des geistigen
Bohmen gTroße Regionen, die relig10s ehr Lebens der Gesellschafi bewußt un! wollen
vernachlässigt un! beinahe LtOLt ınd In der diese atsache respektieren. Das Programm
Arbeiterschait ist der Konsummaterlalismus des Dezenniums ist VO:  } Katholiken —
vorherrschend, die tradıtionellen Struktu- mengestellt worden un!: tragt Iso egre1fl1-
LE  - des landlıchen Lebens ınd zerstort un! cherwelse uch speziıfisch katholische Zuge
wurden Ur nıchts erseitzt Aus dieser Fur alle außerhal der iırche tehenden
1C. kann der gTO. eıl UuUNseIes Landes soll dieses Programm Impuls un! Inspiration
als eın Missionsgebiet betrachtet werden. se1n; ber uch Katholiken durfen nNıC.

1mM Rahmen der geistigen Erneuerung als 1iıne gedankenmäßig abgeschlossene, fer-
weniıigstens eın 'Teıl der Gläubigen ihre Autz- tıge, LU noch mechanisch befolgendegabe, Sauerteig un! alz der Trde se1n, Rıchtlinie verstehen.
ernst nımmt, kann dies besonders 1ın unNnseIer DIie bısherigen Erfahrungen zeıgen, daß
gelistig verdorrten eıt eiINe Wiırkung auslo- das Programm aufgrund gemeinsamerY
SsSeM WI1Ee eın Feuerfunken auf einem Stoppel- scher Ausgangspunkte Ihemen fur die e1Nn-

Diese Erneuerung des Lebens der iırche ist
zeinen Jahre) uch die evangelıschen Bruder
un:! chwestern unter Weglassung bestimm -besonders aufden zenst der ırche en

Menschen, der anzen esellschaft hın ter katholiıscher Zuge (Heiligenverehrung)
anknupfen und das gemeınsame Werkausgerichtet. DiIie Kırchen en die O- erte aUusSs der eigenen evangelıschen Tadı-mentalıtat uüberwinden un ıch weniger tiıon bereichern konnen2.das eigene Überleben SOTgenNn als dar-

u. ‚„dıe Krankheit 1m olk heılılen‘‘. Die Katholiken anders als die unda-
mentalıstisch orlentierten T1Sten egenon Beginn des Dezennıums wurde die
besonderen Nachdruck nNn1ıC. NU.  — auf dieHoffnung ZU. USCTUC gebracht, daß die

Kırchen bald aus dem ihnen aufgezwunge- Verteidigung der speziıfisch christlichen
erte, sondern auch der ertie der SOge-N  5 Raum ‚„„‚Gotteshaus Sakristei Krema-

torı1ıum‘‘* heraustreten und ihre Sendung auf annten ‚„naturlichen Ordnung‘‘ Dies ist 1n
unserer Gesellschaft außerst aktuell,dem Gebiet sozlaler, karıtatıver, kultureller

und erzieherischer Tatıgkeıiten eriullen WEel - einem ENOITITNEN Vertfall fast er ertie
gekommen ist! eTrade aufdiesem ebilet ha-den. Dieser l1enst ist Evangelıiıumsverkün-

digung un:! hat VO  5 spezıfisch christlichen ben WIT ehr viele wirklıche un! uch nN-
tielle Verbundete 1mM Streben nach der 1991018285Grundlagen auszugehen; die Vertikale darf

N1IC. durch die Horıizontale aufgesogen Wl - iıschen Gesundheit des olkes
den Was brıngt das rogramm des ezenn?-
Mit dem Dezennium wollen die Katholiken WUM.: für dıe seelsorgerische T’ätıgkeı1t der
ber 1ın keiner Weise die aCcC der Erneue- ırche 1n Böhmen un Mähren
LIUuNg des Olkes ausscC  1eßlich 1n eigene Fur die ırche stellt dıe Jangfrıstige Kon-
Haände nehmen. Eın olches Tachten ware zeptiıon der Seelsorgearbeıt dar Das en
ebenso Nalv WI1e arrogant. UnNnacnNns Sind WIrT der ırche hat 1ın seinem Jeisten Wesen e1-
uns darüber 1mM klaren, dal3 WIT selbst die UunNSs

Die Bedeutung des Dezenniums für die Okumen1-
TOLZ er Hıindernisse verbreiten sich lebendige sche Annäherung VOo  - T1sSten erorterte ardına.

christliche Gemeinschaften sehr schnell; allerdings Tomasek 1mM TEe 1988 seiliner Osterbotschaft
gewınnen uch relig1öse Sekten, Aberglaube, B: Geistliche un aubige er christliıchen Kirchen
Satanismus iImmer mehr en der urs SOWl1e alle Menschen guten ıllens ın uNnsSsSeIen)
ach „Geistigem‘‘ ist gTOß, un! Nnier- Land, die insbesondere uch VO Weltkirchenrat

tung der Kirchen.
Scheidungskultur Umso großer ist die Verantwor-

schlossenheit betrachtet wurde.
als beispilelhafter USdTUC.| Okumenischer Aufge-
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1813  - Pluralıtatscharakter, SC  1e. ın ıch zustellen, uber iNre Spur ın der tschechi-
verschlıedene Spiritualitaten e1in, die UrCc. schen ur und ihre gegenwartig unNns

verschiedene en oder Bewegungen 1N- sprechenden erte nachzudenken. Da die
spirlıert wurden, und omMm:' ın mannıgfaltı- einzelnen eılıgen mıiıt verschiedenen Dio0oze-

SsSeN und Trtien uUunNseIel eımat CNg verbun-gen Formen ZU. USCTUC. VO ottes-
1ens 1mM Gotteshaus uber ebets-, Studier- den Sınd, werden 1mM auilie der TEe uch
un:! Diskussionszirkel der JugendI ZUTr ka- Diozesen und Stadte einander abwechselnd
rıtatıven, erzlieherıschen, kulturellen atıg- die Staififel ubergeben.
eıt USW Das Programm der Erneuerung ist Die Heiligengestalten sollen den einzelnen
hinreichend offen, amı alle Gruppen inner- Jahren eın charakteristisches „Gesicht‘‘ Vel-

halb der ırche gemäß ihren eigenen Tadı- leihen und zeıgen, daß ıch NnıC Ir-
tıonen, Erfahrungen un! Spirıtualitaten ıch gendwelche abstrakte een handelt; sS1e Sol-
daran beteiliıgen konnen, SOWl1e komplex SC- len uch auf die Verwurzelung der VO.  5 uns

Nnug, das an breıte pektrum des angestrebten erte ın UNseIler Geschichte,
uUuNnseIen nationalen Tradıtionen hinwel-kırc  ıchen Lebens VO. privaten bıs

ZU bürgerlichen Engagement katholischer SC1I1. Die eılıigen ınd keine ‚„„‚Gotzen‘‘, SOT-

Laıen inspirleren. Es kann vereinheıtli- dern Vorbilder Jlebendigen Christentums,
en! wirken, hne unıformieren. In Zeugn1sse orıgineller, konsequenter Art und

ırche nifolge langer vakanter Weıise, WI1Ee INa  } T1STUS 1ın konkreten Le-
Biıschof{issitze vielerorts vereinıgender ensbedingungen folgen kann.
Autoritat, un:! drohen Zersplitterung, Die Grundstruktur des Programms en
Kommuniıkationsverlust un! die damıt VOeI- jedoch N1IıC. die Heiligengestalten, sondern
bundene efahr VO  - Provınzlalısmus, Ver- die Themen der einzelnen Tre S1e welsen
knocherung der Se  Jljerereı eTrade des- auf jene ebensbereıiche hın, auf die ıch pEe-
alb ist das Programm des Dezennıiıums als melınsames Streben nach Besserung, Vertie-
Angebot einer vereinıgenden Konzeption fung un: Heilung konzentrieren soll Wır
VO.  - großter edeutung. versuchen jene Quellen finden, die

Was beinhaltet das Togramm des Dezen- en standıg bereichern koöonnten DIie
Grundquelle er dieser Quellen iInd hrı-MUMS der geistigen Erneuerung
tTUuUSs un! eın Evangelıum.Das Programm ist 1ın ehn TEe aufgeteilt,

mıiıt Begınn Jeweıls Adventsonntag. Je- Mıt welchen ıtteln soll dıe geistıge
des Jahr hat sSeın eigenes ema (s u.), das Erneuerung zustande kommen ?
VONNn eiıner posiıtıven Interpretation eines Ge- Die T1Sten wollen aus dem Schatz ihrer
otes des ekalogs der einer anderen Tradıtion ‚„Altes w1e Neues‘‘* auswahlen: Pıl-
sentliıchen rmahnung der eiligen Schrift gerfahrten, eten, Fasten, Studıum, Meditie-
ausgeht Te  5 un redigen Der die ın der SOWI1Ee

der Ta!  10 enthaltene Botschaft, leiblı-In der katholiıschen ersion des Programms
ist jedes Jahr mıit einem der wel atıonal- che un:! geistigeerder Barmherzigkeıt
eiligen verbunden. Die Verehrung der das es ınd alte inge, die aber erstaunlıch
Schutzheıiligen des Volkes ist se1it jeher eın 1E  C und Jung werden konnen. Das Pılgern
Spezıfikum der tschechischen TOommigkeıt. die mıit unseren eılıgen verbundenen
el SiıNnd be1 unNnseIrien Heılıgen dıe wichtig- Tte kann ganz NEUEC Formen annehmen und
ten ufgaben der Famıilıe SOWI1Ee der esell- TOLzZdem den ursprungliıchen Sınn ewah-
SC vertreten (Großmutter Ludmiula, ren als USCdTUC. der Bereıtwillıgkeıit, aus-
chwester AneZka/Agnes; urst, Bischof, gefahrene Wege verlassen un den Weg
Kıtter, Priester es Jahr des ezenn!- ottes suchen, den Spuren Christı und
WII: wiıird auf einen estimmten „‚Stand““ BO- seliner Junger treu folgen.
iıchtet se1n, auf 1ine estimmte Tuppe 1ın Starker Nachdruck ist. egen auf kon-
der Gesellschaf! eleute, Priester, Ärzte, Tete, siıch auf die Themen der einzelnen

Tre beziehende Initiatıiıven Im TEe 193833Erziıeher ugleıic sınd die meılısten un-

eıligen mıit en verbunden. SO mıit dem ema ‚„Dienst eben  C6 WAarTr
WwITd auch jedes Jahr eine Gelegenheıit dazu OoOnkreie für ranke, Alte un:! enın-
bıeten, die Jeweiige Ordensspirıtualıitat VOI - erte; 1ım TE der Heıiligung des Lebens
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(1990) kann die fur Prilester ın der 1E Blut, der ersie Sscheche VO  5 tatsac  1C
Seelsorge se1ln, insbesondere ın abgelegenen europäischer Bedeutung, europaıschem
Pfarreıen, der eın Versuch, den Sınn VO Empfinden und europäischem Format In
Sonntag und Jahresrhythmus 1E  - ent- seliner bedeutenden Botschaft cdıe Bischo-
decken un! eriullen dgl fe einiıger Läander itteleuropas nenn:' Kar-
In den ın Diıozesanrundschreiben nfang ına omaäasek den eiliıgen Vojtech ; 1Sym_
1939 veroffentlichten ‚„Rıchtlinien fur die bol der gelstigen Einheit itteleuropas‘‘3,
Seelsorge 1n der Weıterfuhrung des ezenn- un: schlägt den Bıschofen der benachbar-
Un der gelistigen Erneuerung‘‘ WIrd den Ge- ten Lander VOL, den hl Vojtech als Schutz-
meındepriestern empfohlen, den Themen herrn uNnseIies TeDeNsS nach der Eınheıit Eu-
des Dezennıiums eiIne OC 1mM Jahr, einen op verehren: Kr den Herrschern
Sonntag 1m ona un! einen festgelegten seiner eıt die Idee der Eınheıit FEuropas auf
Tag der OC w1ıdmen, un! ‚WarTr nıcht der Grundlage des Christentums eın Miıt e1-
1Ur ın KFKorm VO  } re  1:  en, Ssondern 1ın VeI- Jut besiegelte eine Überzeugung
schledenen Formen VO Gottesdiensten D1- VO.  - der Notwendigkeit, den christlichen
ischen Stunden, Wortgottesdiensten, AÄAn- Glauben Nn1ıC mıiıt dem Schwert, sondern auf
betungen, Bußgottesdiensten, gemeınsamen frıe:  ıchem Wege verbreiten.
Vespern, Novenen, Irıduen, Vigilıen Vojtech War eın Mannn VO  } OCNSier ultur
Das Dezennıum soll Iso uch 1ne Wieder- des Geistes, mild, ber uch VO feuriıger
geburt des lıturgischen Lebens der Gemein- Aufrichtigkeit. In Zeiten der Festigung des
den mit ıch bringen Es soll sıch jedoc: nNn1ıC. eiıchtums un:! der weltlichen ac der
bloß auf das Gotteshaus un! die Liıturgle be- ırche bDetriıtt seinen Bıschof{ssıtz SymMmDbo-
schranken. on Jetz en die Themen 1SC. barfuß Kompromißlos fordert VO
des Dezenniums ebets-, Studier- un! Dis- den Herrschern vollen Respekt jJjedem Men-
kussionsveranstaltungen un:! Begegnungen schen gegenuber T Sklaven-
verschledener Gemeinschaften, insbesonde- markte auf, ge1ißelt schonungslos die bel-

VO.  - Studentenzirkeln, inspirlert. stande der Geistlichkeit und verlangt VO
Die Dezenniumsthemen erscheinen uch 1ın anzen olk eın konsequentes christliıches
Publikationen und Zeitschriftenartikeln, en. Aus seinem Mund kam wahrschein-
wohl ın den offiziellen als uch ın den (DıS- lıch zum erstenmal die Aufforderung ZUWU/  S
her) ıIn Samisdat-Form herausgegebenen moralıschen Wahrhaftıigkeit, die ıch dann
Ganz wichtig ind themenorientierte egeg- W1e eın roterenuUurc I1SCIE Geschichte
Nungen und Seminare, sozlologische naly- hindurchzieht un! uch der Schlussel ZU.
SCH, kunstlerische Gestaltungsformen. Das Sinn unNnseIeTr natiıonalen Identitat ist. Diese
Dezennium darf ber nı]ıe bloß dıe aCcC 1nN- Aufforderung taucht 1n verschlıedenen HOT-
tellektueller Kreise bleiben, mussen Wege 19915  w immer wıleder 1ın uUuNseTiel Geschichte

einer immer breiteren Wırkung auf das auf, führt 4 UuSs Nıedergang, Verbitterung un!
an olk gesucht werden. Skepsis heraus.
Es ware VO  } größter Bedeutung, Wenn das Und SC  1e.  ıch WarTr Vojtechs Schicksal eın
Werk des Dezenniums selinen Ausdruck 1 tragısches. Auch darın ist eın bedeutendes
gemeiınsamen Bau e1ınes N, dem Al Symbol unNnseTIreTr Geschichte Vojtech wurde
Vostech/Adalbert geweiıhten Gotteshauses VO:  } seinem olk weder verstanden noch
finden wurde. Wenn dıe Junge Generation
dieses Gotteshaus mıiıt selbstgesammeltem Vojtech verbınde uNs insbesondere mıit den Po-

Jen, dıe ın als Schutzheiligen ihres Volkes vereh-
‚eld und eigenen anden erbauen wurde, IeN, enn V  echs ursprunglıches Tab ın (Ginesen
könnte diese Gemeinschaft des Gotteshau- wurde ZUMM Grundstein des ersten polnıschen Krz-

bistums Vojtech verbınde: uns mıit den Ungarn,
5eS$s ZU) lebendigen Symbol des Erneue- enn festigte deren On1ıg un! Schutzheiligen,
rungswerkes werden. den eiliıgen Stephan, 1M Glauben Vojtech verbin-

det uns mıiıt Deutschland, studıierte, mıiıt alı-
C. sich aufhielt, mıiıt Frankreich, denWorin 1e0: dıe Bedeutung des heilıgen eiliıgengrabern pılgerte Kr verbindet uns berVojtech/Adalbert für das tschechısche uch miıt der ultur des christliıchen Ostens, weil

untftfer dem des griechischen es 110SDieser erste Scheche auf dem Prager Bı-
Warlr
tehend, uch der slawıschen Liturgie zugeneigtSchofsstuhl ist der erstie Kuropaäer VON unNnse-
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aufgenommen, mMU. wıederholt seine He1- In welchem Sınne ınzll das Dezennıium ıne
mat verlassen un: StTar 1M Ausland w1e Vorbereitung aufdas kommende drıtte Jahr-
späater uch einıge der großen Prager TZDI1- ausend eın
schofe Zzuletz ardına. Beran) SOWI1Ee vliele Vor großen Ereignissen ist sSinnvoll halt-
andere WIC  ıge Personlichkeiten uNsSeTres zumachen, das Gewılssen erforschen, gel-Volkes Vojtechs Schicksal ist gleichsam eın stige Tafte sammeln etiwas WI1e Exer-Vorzeichen vieler Tragodien, Spannungen
un! Spaltungen 1mM auie unNnseIer Ge- zıtıen, gelstige Übungen abzuhalten. Das De-

zenn1ıum der geistigen Erneuerung soll ınschichtei diesem Sinne ine Art Eixerzıtien eın fuüur dasBeim hl Vojtech SOWI1Ee be1l vielem, W as
a Volk VOTLI dem TE 2000 Wır wollenverkorpert, stehen WIT schechen noch ın nNnıC 1U auf die Vergangenheit zuruückblik-Schuld. Das Vojtech-Millennium eigne ıch

nNn1ıC fur TIrıumphalismus un! feilerliche ken, alte Wundmale heilen un:! Yeiındschaf-
ten versohnen, sondern unNns VOT en iıngenPhrasen, ma her Gew1lssenserfor-
auf cıe Zukunft gut vorbereıten.schung un:! uße Nur die ahrneı wIrd uns
eute ist INa  - sıch 1M klaren daruüber, dal3befreien! In der erwäahnten Osterbotschaft
die an Menschheit untergehen WIrd,(Anm. kann INa lesen, dal WIr alle genu-

gend TUNde aben, Gott Erbarmen und WenNn S1e die bısherige iıchtung der Zivılısa-
tionsentwicklung SOWI1E die Philosophie undVergebung bıtten, un!: daß WIT Katholji-
dasaWertsystem, VO.  5 denen cdiese Or1-ken ım Bußetun muıt gutem eisplie. vorange-

hen sollen „Die katholische ırche mMac. entierung ausgıng, nNn1ıC. andern wIird. Eiııne
Zıiviılısation des Konsums, der Gleichgultig-VOTLT ıch selbst keın Hehl daraus, da ß S1e

mancher schmerzvollen e1lte uUnNnseIel Ge- keıt, der ewalt un! rucksichtsloser Manı-
pulatıon mıit der atur un! den MenschenSChHıchte miıtschuldıig ist. ‘5
hat keine Zukunft S1e ist C: die unNs bıs

Hıerin lıegt der große Unterschied unseTrTeTr ge1lst1l-
gen Geschichte Vergleich mıiıt der polniıschen; den and einer planetaren Katastrophe
enn dort erganzten sıiıch die beiıden Dimensionen Das Dezenniıum der geistigen Erneue-
gegenseıtiıg, Was zweifellos der moralıschen Au-
orıtat der 1I5C. ın olen beitrug SOWI1Ee die morTalı- rung in uNnseIilenm an soll einer eıt der

Entdeckung un:! Realısıerung jJener ertiesche KT.  S der olen ın deren Kämpfen fur die
ıonale Te1ıhNel‘ erheblich tarkte Die vollkommen werden, dıe ZU ufbau der Zivılısation derandere ntwıcklung der Verhaäaltnisse Natıonalıs-
INUS Katholizismu: Bohmen gew1ß uch Jle fur das NeUue Jahrtausend beıtragen
ihre positiven Seliten; N1ıC. uübersehen sind Der konnen. DiIie Tisten SOWI1Ee alle anderen, mıiıt
ihre negatıven Folgen für die moralısche esund-
heıt des Volkes SOWI1Ee die UrC. diese Entwicklung ihnen innerlich verwandten Menschen sol-
verursachte Verarmung der natıonalen ultur un! len dem olk mehr bieten als LLUTN schone
des Lebensstils Urc erluste tiger, muıit dem Ortie S1Ee sollen ihm eın Angebot eınes @L-Katholizısmus verbundener erte wohl In Je-
der Generation Del uns bewundernswerte Person- ternatıven, e1ner ganzheıtlichen Auffas
lichkeiten finden sınd, die innigen Patrıotismus SUNG DO'  S Mensch UN ırklıchkeıit basıeren-mit fester katholischer erzeugung verbanden,
Wal 1ın Bohmen olge komplızıerter sStor1l- den Lebensstals bringen el durfen bDber
scher Entwicklung N1IC. ganz leicht un! selbstver- die ın der modernen eıt uUrcC die Eirkennt-
tandlıch, 1n ınem Herzen vorbehaltlose Loyalıtat
gegenuber dem Volk SOWI1Ee vorbehaltlose Loyalıtat nısSse un: Errungenschaften VO.  5 Wissen-
der katholischen Kırche gegenuber bewahren.
Das Dezennium biıetet unter anderem vielleicht

schaft un:! Technık geschaffenen erte
nNnıC. uübersehen werden, sondern muß e1-uch 1ne Gelegenheıit dazu, diese alte un

Herzen vieler tschechischer Katholiken heılen. Ausgeglichenheit, Vollstäandigkeit, Har-
9 In diesem Zusammenhang werden ın der Bot-
SC. anknupfend die ede Kardınal Berans den, unıverselleren un: aufgeschlosseneren ntier-
aufdem Vatiıkanischen ONzZ die Verbrennung pretatıon uULNsSeler natıonalen Iradıtion herange-
VO')  - Jan Hus un die ewaltsame Rekatholisierung reıft SINd. Diese Interpretation ıll en großen
des Landes nach der Schlacht aufdem eißenerg erten und Personlichkeiten uULlSelel Geschichte
auSdruc.  1C. Twahnt. amı ist. 1ıne Möglichkeit gerecht werden, WenNnn diese uch 1n ihrer Zeeıt 1mM
angedeute dafur, daß dıie tschechischen Kathaoli- Konflikt mıiıt den Vertretern der 1ITC tanden.
ken beim olk NC mehr fur Immer als die Allerdings ollten uch die einseltigen Interpreta-
iıne e1lte gelten werden, die ihre Auffassung der tiıonen, die besagen, daß die katholische Kiıirche
Ohmischen Geschichte polemisch der assung standiger KFeiınd des tschechischen Olkes WAal,
der anderen Eelite und deren Linie eiwa der Vall- endlich der historischen anrhnelı: weıchen;
gelisch-lıberalen, gekennzeichnet UrC. dıe Na- der Historiker Palacky sSa. eın, daß „dıe katholi:-
INeEe  5 Hus Komensky/Comenius asary. ‚ge- sche Kırche ın Bohmen waäahrend ihrer Kixistenz
setzt, sondern daß S1e einer synthetisieren- viel mehr ufes als Boses bewirkt hatte‘‘
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monl1e angestrebt werden. Begriffe W1e He1l1- die Gebeine des eılıgen Urc alle Pfarrge-
lıgkeıit, Heil un! Gesundheit hangen doch ih- meılınden des Landes
[Wesen nach mıiıt den egr1ffen Ganzheit, Gegenwärtig findet uch 1ıne ıch uüuber meh-
Vollständigkeıit, Ungeteiltheit mmen ereTe erstreckende geistige Erneuerung
Wır SINd uberzeugt, daß die Menschheit die- als Vorbereitung auf das Jubilaum der hri-

des Lebens N1IC. automatisch auf stianısierung Sudamerikas Das fur die
der Linlie des wılssenschaftlich-technischen d. Welt gedachte Dezennium der Eıvan-
Fortschritt erreicht (wlie ıch das noch die gelisıerung DIS inspirliert Urc
Generation VOL uns Nalv vorstellte auf dem die Bewegung der Charismatischen Erneue-
Wege sozlaler Maßnahmen, gesundheitlich- Iung, wıird 1n uNnseIiIenm and sich mıit uUNnsSe-
hyglenischer Tundsatze der echnıken T Erneuerungsdezennium gewLl. auf 1Ne
mıiıt dem 1el einer indiıviduellen Entwıick- firuchtbringende W eılse durchdringen.
lung der Personlichkeit un: „Erweiterung Wıe aıst das Verhältnis des Dezenniums ZU/  S
des Bewußtseins‘‘ sondern uUurc eın 1.L@: etirtlrıon für RKRelgrionsfreiheit?ben mıiıt einer ubergreifenden Jebe, die uns

Jesus T1ISTUS gezeigt hat Eiınige stellen diese Inıtiatıven 1n egensatz
zueinander. S1e en das Dezennium genDer Hıstoriıker Golo Mannn hat Teffend ge-

sagt, der Humanıismus Se1 1ne zerbrechliche dessen ausschließlich geıstiger Orilentierung
un! verurteıulen die eiltion als 1nNe ‚„polit1-Pflanze un! werde bald welk, WeNnNn nNnıC.

auf einen amm fester un:! tiefgreifender
che  . Angelegenheit un!: als ‚„„Streben nach
Wiederherstellung der Rechte der institutio-geıstiger erte aufgepfropft ist erbunden nellen Kirche*‘‘. ndere bemuhen sıch, uchmiıt T1Stus, dem lebendigen amm, verfu- das Dezennium vorwlegend 1ın gesellschaft-gen WITr über 1ne groößere TrTeiNel auf der lıch-politischen Kategorien interpretie-ucC nach konkreten Antworten auf kon-

Teie TODleme unseTeTr eıt W1e der hl
1en €e1| eutungen verfehlen den wahren
Sınn des Dezenniums. Dieses ist keineswegsPaulus ausgedruckt hat' „Erprobt a.  es, und

Was gut Warl, daran So INr uch halten
1Ne politische Angelegenheit, sofern mıit Po-
1L das Kıngen aCcC un! Herrschaft 1n

Gab der qgıbt ahnlıch orıentierte der Gesellschaft gemeıint 1St; strebt 1Ne
Inıtıativen Verwandlung der Herzen und keinen

andel ın den machtpolitischen StrukturenEın bedeutendes elisple. elines Erneue-
IuNngSprogTrTamms War die Grab des nl und Verhaäaltnissen Unsere Welt ist aller-
Vojtech 1ın Gnesen FYesttag des eiılıgen, Ings derart gemacht, da 3 die geistige un:!
dem DL 1957, Urc. Kardinal WYy- die gesellschaftlıche ene voneiınander
SZynski ausgerufene große Novene ZUTF Erın- UrC keine undurchlässige Wandn

Sınd. In dem Dezenniumswerk geht gewl.Nerung diıe Christianisierung Polens® Al-
lerdings ınd der polnische un! der sSschechn1- nN1ıC. 1U  I> darum, daß die Menschen mehr

und besser beten moOchten, sondern uchsche Katholizismus 1ın iıhrem Charakter reCc.
unterschiedlich, deshalb unterscheıidet ıch Ehrlichkeit, Wahrheit un:! Gerechtigkeit 1n
uch der harakter uNsSsSeI1es Dezenniums der Familie, Arbeıitsplatz SOWI1Ee 1ın den SC-

sellschaftlıchen Institutionen DIie Erneue-VO  5 dem der erwahnten polnischen pastora-
len Inıtlativen. rung umfaßt die instellungen VO.  - Men-

schen, dıie tmosphäre 1n der GesellschafiIn ınem gewlssen Sınne knupfen WIr dıie
H1.-Wenzel-Millenniums-Feiern 1m TEe SOWI1Ee das Gesundmachen menschlicher Be-

zıiehungen auf en Ebenen un:! 1ın diesem1929 d 1ın deren Rahmen auch der Bau der
Prager St.-Veits-Kathedrale beendet wurde. Sinne Gedoch 1U 1n diesem Sinne) geht

naturlich ‚Polıis‘‘ un:! „‚Gemeinwesen‘‘.Nicht unınteressant uch die Feler-
lichkeiten anlaßlıch des 1510) Todestages des amı dıe Kırchen dıesen Dienst Jjedoch Del

uns ın vollem Maße entwıckeln konnen,hl Vojtech 1mM TEe 1947; damals wanderten mussen alle Hındernisse eseı1t. un! Yes-
Vgl. azu Frenstatzky (Pseudonym f{ur Oleslav eln zerrissen werden, dıie das ender Kir-umorT), Polens große Novene ZUT Vorbereitun hen küuümmerlichem Darben und einer

355
des Millenniums, 1nN: Der Seelsorger 36 (1966) 35 0—

unwurdiıgen Karıkatur hinabsinken lassen.
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In d1esem Sinne hat der UtiOr der etiltiıon fanden Pılsen, Doksany, um SOWI1e
fuür Religionsfreiheit den ext symbolisch anderen Trtien statt®
mıt dem Tag der TOffnung des Dezennıums Die Katholiken 1ın der oWwWwakeı neıgen nach

anfanglıchen edenken einer frelen artıl-datiert und das Werk der Erneuerung ın der
TaamDbe SOWI1E 1 Schlulwort der eiltion zıpatıon Programm des Dezennıums 1m
ausdrucklich unterstutzt. Mehr als 1ne hal- Rahmen der eigenen Vorbereitung auf den
be ıllıon Burger en also ihre nter- INnzug 1ın das NeUe Jahrtausend SO haben
schrift auch unter olgende OTrftfe gesetzt auch S1e das Jahr 1989 dem ema ‚„„‚Glauben
„Dieser Inıtlative des Dezenn1ums) ın der modernen alt” gew1dme un:! wollen
schließen WIT unNs un! unterstutzen S1e ın 1997 das Vojtech-Jubiläum mitfelern.
vollem Maße.‘‘7 Dem Programm des Dezenniums en ıch

auch die tschechischen Katholiken 1m Aus-elches ınd dıe ısherıgen Erfahrungen land unter der Führung VO Bıiıschof Skarva-mıt dem Dezennıium
da angeschlossen; hoffentlic wIird INa  ; uch

ahrend der beıden ersten TEe hat INa mıit Unterstutzung 1n den tschechıschspra-
viel Muhe aufgewandt, den Gedanken chigen endungen des Vatıkanıschen Uund:
des Dezennıiıums mıiıt entsprechender Deu- funks rechnen konnen.
CUnN; des S1inns dieser Inıtlative WIT.  1C. DIie 1SCHNOoIie der Urc die Verehrung des nl
alle gelistig aufgeschlossenen Menschen ın Vojtech verbundenen Diozesen hat ardına.
diesem and heranzutragen. Eis hat bereits omasek aufgefordert, alljäahrlıch 1ne ‚„Ge-
manches Fruchtbringende stattgefunden: betsbrüucke biılden lassen fur die geistige
die Novene Tren der selıgen Agnes, die un! moralısche Wiıedergeburt Kuropas SOWI1Ee
natiıonale Wallfahrt 1ın die t.-Veit-  athedra- fuüur Eıinheıit, Frieden un:! gegenseıltiges Ver-
le Marz 1983, dıe Okumeniıische ebets- standnıs unter den Volkern 1n Kuropa WI1Ee
woche fur alle 1mM 1enst fur Tranke un! Le1l- auch fur dıie Respektierung der Menschen-
en! tehenden SOWI1E 1ne an el rechte, un! ‚.Wäal immer oraben! des
VO  } ebets- und Wallfahrtsbegegnungen. Festes des hl Vojtech, Drı In
Die (Grestalt der selıgen Agnes inspirlerte Prag wiıird diese Vigil immer 1n der ar-
künstlerischen Werken Auf der ene der garethen-Basılıka 1ın TEeVNOV stattfinden!
pra.  ischen fur den acnsten durfen I6T. Wıe A der letzte T'ag des Dezenniums,WwI1Ir vielleicht auf dıe großzügige Hılfe fur dıe der DTL 1997, aussehen ?
armenıschen Erdbebenopfer hinweilisen.

|DS ist schwer abzusehen, W1e das en 1nAuch die T1ISten 1ın ahren en das De-
zenn1ıum bereıits mehrmals ihrer aCcC Bohmen nde des zweıten Jahrtau-

sends sSeın wird. In der t.-Veits-Kathedralear waäahrend der Pfingstvigı1l 19883, ın den
werden ıch das NECUEC Grabmal des hlın der amıiısdat-Zeitschrift „SpoleCcenstvi1“‘‘

(Gemeinschaft) erschlıenenen TLiLKeEeIN SOWI1E Vojtech diıesem Tag wohl schon das olk
un! dıe Geistlichke: versammelt aben,insbesondere UrCc. die großzugıige Organı- schechen SOWI1Ee Wallfahrer aus den ande-satıon der YFelerlichkeıiten Tren des hl
IC  5 mitteleuropäischen Landern WoranKlemens Marıa Hofbauer 1n der Tunner

10zese 1 Maı 1989 Wallfahrten, eDetisbe- werden S1e denken? Hoffentlic werden S1E

gl  Nngen, TIheaterauffuhrungen SOWI1Ee Jahr 1989 wurden den beiıden eılıgen des Jah-
IC5S, Klemens Marıa Hofbauer und Johann Nepo-dere Festhc  eıten Tren der selıgen MU. Neumann, ehrere Wallfahrtsfifeste (ın Brunn,

Agnes 1 ErofifnungsJjahr des Dezennıums Taßwitz, Znalm, Budweils un Prachatıtz) gewld-
me(t, die nNhne grOßere Schwierigkeiten selıtens der

Die jJeweilligen Programme des Dezennıums Uun!| Staatsorgane sta!‘  iınden konnten anhnren! noch
der Petiton sınd ZWarlr aus verschliıedenen TeIsen dıe gnes-Wallfahrt Marz 19838 die Polizel
hervorgegangen, und d1e Autoren en vielleicht gigantischen Manovern mıit ıner ganzen ala VOonNn
etwas unterschiedliche Vorstellungen VO  5 der tragiıkomischen Maßlnahmen zwecks Cchıkanıle-

ben el Initiatiıven be1l Kardıinal Tomasek wı1ıe
gabe der Kırche ın der Gesellschaft; immerhın ha- rung der Wallfahrer veranlaßt hatte.) Im Herbst

gab eine Gebetswoche für Mıtarbeıiter der WIS-
senschaftlıchen un! technıschen Fachbereicheuch ın breiten Schichten der Bevolkerung Zustim-

INU; gefunden.el Inıtiativen sollte INa weder Die Kırche 1n olen erTelıte sıch ebenfalls auf das
gleich- noch entgegensetzen. Sie sind eın authenti- Vojtech-Millennium VOTL, dessen Höhepunkt De-
scher USdTUC. des Lebens der Kırche ın uUuUNseIeN stimmt ıne etonung der Bruderlichkel: belıder
and. Olker mıit sich bringen WITd.
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ott ank agen konnen aIur, daß Er 1 Augenblick omm: der greise ardınal-
Aauie der vergangenen ehn Te 1n UuUNnse- Großinquisitor auUusSs der Kathedrale, S1e die
S olk viele große aten vollbracht hat Totenerweckung un! gebilete die Festnah-
Daß mehr moralısche Kraft, mehr eNnrT- esu Der Hohepunkt der Geschichte ist
che Arbeiıit, mehr Sinn fur ahrheit, Redlich- dıie nachtliche Begegnung des Toßinquisli-
keıt, Verantwortung, mehr Achtung VOT tOTrS mıit dem efangenen ın der Kerkerzelle
dem eben, mehr Hoffnung, mehr Glauben, Es omMm nNnıCcC. einem Zwiegespräch,
mehr Jl1e g1ibt Sicher werden WIT unNns wIl1le- sondern das neunzigJahrige chweigen des
der un! wıeder das uns Urc. das anl De- Großinquisitors bricht ıch 1n einem zuneh-
zennıum begleitende 1NSs edachtnis mend erregteren Monolog ahn „„Bist Du
rufen: ‚‚Befreıe uns UrCcC. ahrneı un laß es? Du? Warum bıst Du gekommen , unNns

das Antlıtz der rde erneuern!*‘ storen?“*‘ Und dann folgt Vorwurf auf Vor-

DIie Themen des Dezennıums wurt: Jesu Eiıntreten fur die TeEINEN der
Menschen ist 1n den ugen des Vertreters e1-19838 Diıenst en

19839 laube der modernen Welt Nes abgeschlossenen Systems Ketzerel. Mıt
viel Muhe un:! einen en Preıis sa1990 eiliıgung des Lebens

1991 en ın der Famılıe der Großinquisitor hat dıe ırche die KFeh-
ler Jesu korriglert un:! se1ın Werk 5 nde

1992 Erzıiıehung Bıldung Iradıtion gefuhrt‘“ indem S1e vorgab, ‚xn seinem
1993 ahnrneı und Gerechtigkeıt Namen‘‘ TU:  S S1e hat endlich erreicht, daß
1994 Arbeıt un! Verantwortung fuür die die Menschen 1ın „Treiwilliıgem‘‘ Gehorsam

Gesellschafti
1995

diıe Unterjochung annahmen. Das alleın
eistige un:! leiblıche Kultur der mMacCc S1Ee glucklıch, cdıie Sicherheit Urc dıe
Personlichkeit

1996
Institution empfangen durfen und VO.  -

Evangelısıiıerung und der ast der TEe1INEN befreıt eın In wach-
1997 T1ISTUS Herr der Geschichte und

ater des kommenden Zeitalters
sender Erregung halt der (JTels Jesus VOT, die
Warnung des Versuchers des UT  aren
und klugen Geistes, des Geistes der Selbst-
vernichtung und des Nıchtseins‘" m1ıißachtet
en Diese Warnung hat ın dreı Satzen

den anzen Verlauf der Weltgeschichte ent-
halten Denn ın dieser Weltgeschichte wol-
len die Menschen zuallererst Brot, denn
der Versucher letztlich gıbt nNnıC Ver-
brechen und un  e, sondern NUuU  — ungrige!

Marie-Louise Gubler Da hat die iırche mehr Realıtatssınn gezeligt
als Jesus, der mıiıt leeren anden VOT dıe

Wenn du Gottes Sohn ıst Menschen trat „„Ddle werden endliıch selber
Zu Mt 4, 1—-11 einsehen, daß TEe1INEN un! genugen! Tot

fur jeden IMI undenkbar Ssiınd, denn
Im Roman „Die Bruder Karamasow:“‘“‘ erzahlt nıe werden S1e untereinander teilen WI1S-
Iwan 1ıne fiktive Geschichte Aaus dem sen!‘‘ Darum hat die Institution dıie Brotfrage
ahrhundert. Am Vortag der erzanlten Br- gelost, indem S1Ee Gehorsam mıt Tot entgalt
elgnisse ın Seviılla hundert etzer Z Aber hınter der Brotfrage taucht die grund-
„gTOßeren hre es auf dem CNel- legendere au: dıie Sehnsucht nach nbetung
terhaufen verbrannt worden. des Unbezweifelbaren, das Bedurtfnis der
Dann begıinnt die eigentliche Geschichte muıit Menschheıt, gerade darın Zusammenschlu
dem unauffallıgen Kommen esu. Merkwur- und Gemeinschaft finden. Dreı achte
digerweise erkennen ıhn die EeuTtiEe sofort, SInd ın der Lage, das Gew1lissen der Menschen
bringen ihre Kranken un! folgen ıihm. Als besiegen: das under, das Geheimnis un:
e1In Trauerzug ausSs der Kathedrale T1 dıe Autorıtat. Und da nach der Überzeu-
wec. Jesus das Lote Madchen und g1bt gung des Großinquisitors dıe Menschen
selıner weınenden utter zuruck. In diesem außerstande SINd, nNhne Wunder auszukom-

139


